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dnion veulscke Verlagsgesells îakl in Slullgarl , kerlin , Leipzig.

Germania. 2vvei Jakrtausencle
cteulscken Lebens .

Kulturgeschichtlich geschildert von Iobannes bcherr. Neu herausgegeben und bis
auf die Gegenwart fortgeführt von Hans prulr . 500 Seiten Text mit 375 Abbildungen
auf Kunstdruckpapier und 50 Extra -Kunstblättern . In Prachtband geb. 20 Mark .

In dieser neuen , durchweg mit zeitgemäß ausgeführtem Bilderschmuck versehenen Ausgabe von Johannes
S cherrs berühmter „Germania " bieten wir dem deutschen Volke ein Werk von hoher geschichtlicher
und künstlerischer Bedeutung , ein Buch , das bei jung und alt , in allen Kreisen und Ständen in
seiner gegenwärtigen Gestalt mit Begeisterung aufgenommen wird . Jeder Deutsche, der für die fortschreitende

Lekangene germaninnen . Nach einer Originalzeichnung von Ferd . Lecke. (Verkleinerung )

Entwicklung unseres gesamten nationalen Lebens sich zu erwärmen vermag , findet in Scherrs „Germania " eine

unerschöpfliche Quelle edler Ûnterhaltung und vornehmen Genusses , indem er die deutsche Vergangenheit von

Text noch^anschaulicher und ansehender macht , kin ^ kerndeutscher Hausbuch von bleibendem Werte , das

K. f . Keckers Alellgesckickle.
Vierte Auflage . Neu bearbeitet und bis auf die Gegenwart fortgeführt von
Prof . Vs. H. v . ürolr und Prof . Vs. Z. Milles . Mit 1590 Abbildungen und vielen

Karten und Plänen . In 6 elegant gebundenen Doppelbänden zu je 6 Mark .
Diese bis auf die Gegenwart reichende, weitaus neu illustrierte Ausgabe des berühmten Geschichtswerkes

eignet sich vortrefflich für Geschenkzwecke. Die Vorzüge des „Becker" sind längst bekannt : zweckmäßige Auswahl des
Stoffes , lebendige , anschauliche Darstellung , überstchtliche Anordnung und Einteilung , warme Vaterlandsliebe ,

pädagogische Zwecke sehr geeignete Werk seine bisherige Verbreitung in allen Kreisen des deutschen Volkes . Die
neue , vierte Auflage verbindet mit dem Reize der Darstellung die Zuverlässigkeit nach dem gegenwärtigen Stande
des geschichtlichenWissens . Hervorragende Anerkennung fand die neue (4 .) Auflage in folgend genannten Blättern
und Zeitschriften : Berliner Tageblatt , Hamburger Correspondent , Westermanns Jllustr . Deutsche Monatshefte , Die
Post (Berlin ), Schwäbischer Schulanzeiger , und vielen anderen . — Bestes Geschichtswerk für die deutscheHausbibliothek .

Zn ixnberr in den meisten Burststnndiungen .



Anion veulscke Verlagsgesellsckafl in Stiillgart , kerlin , Leipzig.

Mrl ...klrniss<l!.
Persönliche Erinnerungen an ihn
aus seinen letzten Lebensjahren.

Vo»

Sianev Äditman.
Mit Porträt des Fürsten nach einem
Gemälde von Franz von Lenbach.

Zn elegantem6eschenlrban<l 7 Mark.
Das Bedeutsamedieser Erscheinung der Bismarck-

Literatur bedarf keines weiteren Hinweises. Das Buch
hat in dem großen Kreise der Verehrer des ersten Reichs¬
kanzlers das lebhafteste Interesse erweckt. Es enthält
in bemerkenswerten Details manches Neue und für den
Gefühls- und Jnteressenkreis Bismarcks Charakte¬
ristische, läßt auch das politische Gebiet nicht unberührt .
Der Verfasser, ein in der Familie Bismarck gern gesehener Gast , hat cs verstanden, den anziehendenStoff in
gefällige Form zu kleiden, die Lektüre des Buches damit besonders genußreich gestaltend.

Sckillers Heimat)akre.
ilon Hermann Kurz.

Mit 50 Illustrationen von 6 . ZIÄ. 6 I0K. In elegantem Geschenkband Preis 7 Mark.
Der großen, alle Gebildeten umfassenden Schillcrgemeindebieten wir diese neue, würdig ausgestaltete

Ausgabe des für alle Zeiten wertvollen Buchs. Von der Meisterhand des Malers G. Adolf Cloß reich mit fein
empfundene», die Stätten der Handlung und jene denkwürdige Zeit getreu widerspiegelndenAbbildungen ge¬
schmückt, findet das Werk — ein historisches Dokument seiner Zeit — bei alt und jung freudige Aufnahme.

Zckatzkastlem cles guten Rats.
Herausgegeben unter Mitwirkung von

Dr. Kuschbaum, Philipp Hrunner, Dr. Dilloo, Frau Dr. H. Gngelben, Rektor
Karl Erbe , Karl Gamrr, Alban von Hahn, Prof . Dr. W. Hrh, War Hrsdörffer,
O. Küttig, Frau vi -. Glsta Ichrnhäuser, Zustizrat Dr. K. Kirlmeyer, Prof . Frrd. Kuth-

mer, BankvorsteherGeorg Obst, Johanna von Sydom u. v. a.
Achte, vielfach vermehrte und umgearbeitete Auslage mit 54 Jllustrationstafeln .

In nioäerneni binbanck Z Mark.
In sieben starken, schnell sich folgenden Auflagen ist das „Sch atzk8stlein " in zahlreiche Familien

eingedrungen und hat sich überall als brauchbares Hausbuch bewährt. Da nun auch die siebente Auflage dem
Ende zuging, fühlten wir die Pflicht, das Buch von Fachmännern von Grund aus neu bearbeiten zu lassen.
Die achte Auflage steht somit in jeder Hinsicht auf der Höhe der Zeit und hat zudem sehr erhebliche schätzens¬
werte Erweiterungen erfahren. Insbesondere hat das neue deutsche Bürgerliche Gesetzbuch die weitgehendste Be¬
rücksichtigung gefunden. — Welcher Beruf paßt für dich? Wie hilft man dem Zucken der Gasflamme ab ? Darf
man den Gelüsten eines Fiebernden nachgeben? Wie wird ein Tisch gedeckt? Wie adressiert man einen Brief an
den Rektor einer Universität? Wie heilt man einen kranken Hund ? Welche Obstsorten gedeihen bei uns am
besten? Wer grüßt zuerst? Wie legst du dein erspartes Geld an ? Wie macht man ein Testament? Bei solchen
und tausend ähnlichen Fragen des täglichen Lebens suche im „Schatzkästlein" eine Antwort und du wirst sie finden.

Zu Hukon in den rnerjien Kuelihandiungen .

Zllustt.Katalog gelegener«eschenkviicher gratis von Her verlagsbanaiimg.
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Merlvolle kücker für cliek)ausbibliotkek .
U. «eiindiikg! koinmel»iü »o-

NvIIüN Illustrierte Slnsgabe . 10 Bände ,VLIILll« elegant geblinden.In feiner Lein-
ivand -Truhe . Preis 40 Mark . Jeder Band
ist auch einzeln zum Preise non 4 Mark
käuflich.

Inhalt : Bd . 1. Hu ; arm reden meiner
allen lsteunäin. Jllustr. von W. Claudius .
Bd . 2. Lumpenmüller ; r >e; chen . Jllustr . von
I . R . Wehle . Bd . 3. stlo ; ter Äe „ al )u; en . —
Ur;ula. Jllustr. von A. Zick. Bd. 4. kin arme;
Mäckcden. — va ; Fräulein Pate. Jllustr. von
A . Mandlick . Bd . 5. rruckchen ; Ifeirat . —
Im Sanne cker Mu;en. Jllustr. von E. Ravel .
Bd . 6. vie Snclere . — Unver ; tancken . Jllustr .
von W . Claudius . Bd . 7. Serren ; I<ri ; en .
Jllustr . von C. Zopf . Bd . 8. Lore von Lsllen .
Jllustr . von M . Fla shar und H. Albrecht .
Bd . 9. kine unbeckeutencke ? rau . Jllustr . von
R . Gutschinidt . Bd . 10 . Unter cker Lincke.
Zwölf Novellen . Jllustr . von A . Zick , C. Koch ,
I . R . Wehle , C. Zopf und W . Claudius .

l». Heimdurgl komane im» Nil-
liollon Illustrierte Ausgabe. NeueVlillLII» Folge. 5Bände, elegant gebun¬
den . Preis jedes Bandes 4 Mark .

Inhalt : Bd . 1. Mam ; ell Unnütr . Jllustr .
von W . Claudius . Bd . 2. Um tremcke Zcdulck.
Jllustr . von H . G . Jentzsch . Bd . 3. krräd -
lungen. Inhalt : Sabinens Freier. — Franziska
von Schlehen . — Das Raupenhäuschen . — Der
silberne Hirschfänger . — Großmutters Whistkränz¬
chen. — Marianne Sievening . Jllustr . von N . Reinicke , W . Claudius und Fr . Bergen . Bd . 4.
Sau; Seetren . Jllustr. von P . Schnorr . Bd. s . Lrotrige Serren. Jllustr. von W. Claudius .V.NeiiiiliiiM koimM mul Welle«. NMuMLWRW /WL

Inhalt : Bd . 1. Snton ; krben . Jllustr . von M . Barascudts . Bd . 2. Im U1s; ; erminlrel .
Jllustr . von H . Grobet . Bd . 3 . Zette OlckenrStSs Liebe . Jllustr . von Ai . Barascudts . Bd . 4 .
volrtor vsnnr unck ;eine trau . Jllustr. von C. Münch . Bd. 5 Ulte Liebe. — gro;;mutter;
Satbrin. — Sorl Lsren; en. — Originale. — Maiblumen. — Silgenckort. — In krinnerung. Jllustr.
von Fritz Bergen .

k. MIIM koiMM Ililil Novelleil.
Band ist auch einzeln zum Preise von 4 Mark käuflich.

Inhalt : Bd . 1. Da ; Sedeimni ; cker alten Mam ; eII . Jllustr . von C . Koch . Bd . 2 va ; Seicke-
prinre;;clien. Jllustr. von Erdmann Wagner . Bd. 3. Seichsgrstin Si ;ela. Jllustr. vonJ . Klein¬
michel . Bd . 4 Im 5cl)illing ; b0t . Jllustr . von W . Claudius . Bd . 5. Im Sau ; e <ie ; Ssmmer -
rienrate; . Jllustr. von H. S -Hlitt . Bd. 6. vie trau mit äen Ssrfunkel ;teinen. Jllustr. von
C. Zopf . Bd . 7. vie rweite trau . Jllustr . von A . Zick Bd 8 . 60Ickel ; e. Jllustr . von W . Clau¬
dius . Bd . 9. o »; kulenbau ; . Jllustr . von C . Zopf . Bd 10 . Lbüringer krräblungen . Inhalt :
AmtmannS Atagd . Die zwölf Apostel . Der Blaubart . Schulmeisters Marie . Jllustr . von M . Flash ar ,
E . Herger und A. Mandlick .

L. MIIM kWline Iliill Ullvelleii.
Band ist auch einzeln zum Preise von 4 Mark käuflich.

Inhalt : Bd . 1. Slüclt auf l Jllustr . von W . Claudius . Bd . 2 . Sm Sitar . — Sermann . Jllustr .
von A . Zick . Bd . 3. Se ; prengte te ; ; eln . — verckäcbtig . Jllustr . von Richard Gutschinidt . Bd . 4.
tr «l)ting;bsten. — vie Slume cte; klüclier. Jllustr. von Erdmann Wagner . Bd. s. gebannt unck
erlö;t. Jllustr. von C. Zopf . Bd. 6. Sin Selck Ser tecker. — SeimsMang . Jllustr. von R. Reinicke
und Th . Nocholl . Bd . 7. Um beben Srei ; . Jllustr . von Fritz Bergen . Bd . 8. vineta . Jllustr .
von W . Claudius . Bd . 9. Zanllt Michael . Jllustr . von Fritz Bergen . Bd . 10. vie Slpenlee .
Jllustr . von O . Graf .

k. li/MM koiliM Ililll lllivelleii. N !»
Inhalt : Bd . 1. treie Sahn ! Jllustr . von E . Siegert . Bd . 2. tlammenreichen . Jllustr von

W . Claudius . Bd . 3. gewagt uns gewönnen . Inhalt : Der Egoist . — Auf Ehrenwort . — Erinne¬
rung . — Wähle ! — Warum ? — Der Wilddieb . — Befreit . Jllustr . von R . Mahn . — Bd . 4. tata
Morgans . Jllustr. von Paul Hey. Bd. s . Sexengsis . — ver höhere ZtanSpunltt. — ver Leben;-
quell. — käelwilS . Jllustr. von F. von Reznicek , C. Wedenmeyer und M. Flashar . Bd. 6.
Sälerklug . — ein 6stte ;«rteil. Jllustr. von M. Fla sh ar und F. v. Myrbach .

Zrr haven irr den meisten Ductistandinngen .
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Deue Romane uncl Novellen .
Hermann und Walther Soltau . Roman von Hans Olden . Geheftet 4 Mark , ele¬

gant gebunden 5 Mark .
Dietrich Hellwags Sieg . Roman von Karl Kosner . Geheftet 3 Mark , elegant

gebunden 4 Mark .
Gin Wille — ein Weg . Roman von Ada von Gersdorft . lBaronin Maltzahn .)

Elegant geheftet 3 Mark .
Großvaters Stammbuch und anderes . Novellen von W . Heimburg . Geheftet

3 Mark , gebunden 4 Mark .
Alte Hiebe und anderes . Erzählungen von M . Heimburg . Geheftet 3 Mark ,

gebunden 4 Mark .
Zweierlei Ehre . Roman von A. von Klinckowström . Geheftet 3 Mark 50 Pf .,

gebunden 4 Mark 50 Pf .
Unter Schwarzwaldtannen . Roman von Huise Westkirch . Geheftet 3 Mark , ge¬

bunden 4 Mark .

Fata Morgana . Roman von Gustav Johannes Kraust . Geheftet 4 Mark , ele¬
gant gebunden 5 Mark .

Sabine Kucher . Roman von Adelheid Weber . Geheftet 3 Mark , elegant ge¬
bunden 4 Mark .

Der Uaguero . Roman von Salduin Möllhausen . Geheftet 4 Mark 50 Pf .
Als . das Wttertum in Sliite war . Roman von Charles Major . Autorisierte

Übersetzung von A. Wirth . Geheftet 3 Mark , elegant gebunden 4 Mark .
Entsagung . Erzählung von O. Fava . In autorisierter deutscher Bearbeitung

von P . A . Eugen Andrac . Geheftet 3 Mark , elegant gebunden 4 Mark .
Stumme Musikanten . Roman von Huise Glast . Geheftet 3 Mark , gebunden 4 Mark .

Tu Geschenken geeignete

Geclicht-Zammlungen .
Rudolf v. Gottschall , Friedens - und Kricgsgrdichte . 2. Auflage des „Janus " . Ele¬

gant gebunden mit Goldschnitt 4 Mark 50 Pf .
Friedrich Hofmann , Uach fünfundzwanzig Jahren . Ausgewählte Gedichte . Elegant

gebunden mit Goldschnitt 5 Mark 25 Pf .
G . Rittershaus , Ucue Gedichte . 6. Auflage . Elegant gebunden mit Goldschnitt

5 Mark .
Keopold Schefer , Für Haus und Herz . Letzte Klänge . Herausgegeben von R . v .

Gottschall . Elegant gebunden mit Goldschnitt 5 Mark 70 Pf .
G . Scherrnberg » Gedichte . 6. Auflage . Elegant gebunden mit Goldschnitt 6 Mark .
Ferdinand Stolle , Palmen des Friedens . Eine Mitgabe auf des Lebens Pilger¬

reise . Dichtungen . 5 , Auflage . Elegant gebunden mit Goldschnitt 4 Mark 50 Pf .
Albert Traeger , Gedichte . 17. Auflage . Elegant gebunden mit Goldschnitt

5 Mark 50 Pf .
F . Dochazcr , Gedichte . Elegant gebunden mit Goldschnitt 3 Mark .
Ernst Ziel , Gedichte . 2. Auflage . Elegant gebunden mit Goldschnitt 5 Mark 25 Pf .

Zu Haven in den meisten Kuchstundiungen .



Der Kevveis kür den Verrat des Dre ^kus
wie ihn die Libre M̂ rroke, das Anli -Dreyfus -Wkatl , erbrachte .

(Genaue Übersetzung aus dem Französischen.)

Wir übermachen dem Publikum die ganz ge¬
naue Wiedergabe der beiden entscheidenden Schrift¬
stücke, die den Kriegsrat des GouvernementsParis
zur militärischen Degradierung und zur lebens¬
länglichen Deportation des Verräters Dreyfus be¬
stimmten.

Man kann hier selbst die Probe wiederholen,
welche die Mitglieder des Rates machten und
welche sie überzeugte, daß Dreyfus schuldig war.

Das Schriftstücks auf welches bin
Drerfus verurteilt wurde.

Wir veröffentlichen diesem gegenüber das Fak¬
simile des Dokumentes, das Dreyfus ins Ausland
sandte, welches Dokument in Beschlag genommen
und dem Kriegsgericht vorgelegt werden konnte.

Dieses Dokument trug keine Unterschrift, man
fragte sich deshalb vor allem, ob, trotz den ver¬
nichtenden Beweisen gegen den elenden Dreyfus,
es wirklich von seiner Hand herrühre. Es galt
den Beweis dafür zu haben. Man suchte ihn
Man fand ihn.

Die Identifikation der Schrift.
Bevor man den Verräter festnahm, ließ man

ihn auf dem Kriegsministerium einen von einem
höhern Offizier diktierten Brief schreiben, welcher
den größten Teil der Sätze des auf der fremden
Botschaft beschlagnahmten Briefes enthielt.

Französische Republik .
Krirgsmmisterium . Paris , 18. Oktober 1894 .

„Mein Herr, da es für mich von allergrößtem
Interesse ist, augenblicklich wieder in den Besitz
der Dokumente zu gelangen, die ich Ihnen vor
meiner Abreise in die Manöver zugehen ließ, bitte
ich Sie , mir dieselben umgehend durch den Über¬
bringer dieses, der eine zuverlässige Person ist, zu¬
kommen zu lassen.

Ich erinnere Sie daran, daß es sich handelt
um: 1. eine Notiz über die hydraulische Bremse
der Kanone von 120 und über die Art ihrer Be¬
währung im Manöver; 2. um eine Notiz über die
Deckungstruppen; 3. um eine Notiz über Mada¬
gaskar."

Beim Wort „Madagaskar" angelangt, warf
Dreyfus — der aus Klugheit schon versucht hatte,
seine Schrift zu verstellen und begriff, wozu man
ihn bringen wollte — die Feder weg, sich seiner
Hand nicht mehr mächtig fühlend. Es war zu
spät, gewisse Buchstaben, gewisse Zahlen stimmten
in den beiden Dokumenten überein. —

Ferner hatte man sich Privatbriefe von Dreyfus
verschafft, in denen sich gewisse Wörter vorfanden,
welchen man ebenfalls in dem angeklagten Dokumente
begegnete.

Man zog diese Zahlen, diese Buchstaben und
Wörter mit ihren Unterbrechungen ab und man
fand, daß einige darunter sich genau deckten mit
gewissen Unterbrechungen, gewissen Buchstaben und
gewissen Zahlen des ins Ausland geschickten, jetzt
aber in den Händen des Kriegsministeriumssich
befindlichen Briefes.

Der Beweis war also erbracht(!)und man konnte,
ohne Furcht vor einer Ungerechtigkeit, (!) Dreyfus
dem Kriegsgericht übergeben, wie ihn der Rat, ohne
Furcht vor einer Ungerechtigkeit,verurteilen konnte(!).

Die Beweisführung des
Verrates.

Der Abzug, den wir dem Publikum zugleich
mit dem Blatt übergeben, ist ganz identisch mit
dem endgültigen Abzug, der den Richtern des Kriegs¬
gerichts geliefert wurde.

Indem das Publikum diesen Abzug auf die
Autographie des Dreyfus legt, wiederholt es Punkt
für Punkt den überzeugenden Vorgang, welcher die
Mitglieder des Rates bestimmte, die Verurteilung
des Verräters auszusprechen.

In der Tat, man wird ersehen, daß die Zahl
2 in 120; die Angabe 2° und die Buchstaben
uvr68 in , rualiosuvr68"; die Buchstaben oisr in
nottiaierft die Buchstaben und die Unterbrechungen
von Ün-6xt6", , in-6xt6n80 ft abgezogen von dem
auf dem Kriegsministerium diktierten Brief , sich
genauestens auf gewisse Buchstaben, Untersuchungen
und Zahlen des Dokumentes anwenden lassen, das
der Gesandtschaft durch den Verräter Dreyfus zu¬
ging-

Gebrauchsanweisung für den
Abzug.

Um sich unseres Abzuges mit Erfolg zu be¬
dienen, genügt es, den schwarzen Rand, welcher ihn
umgibt, genau auf den schwarzen Rand des Ori¬
ginals zu legen.

Man hält den Abzug in dieser Lage fest und
kann sodann, indem man durchschaut, ersehen, daß
die Schriftzüge, welche darauf wiedergegeben find,
nach der Korrespondenz des Verräters und dem
Diktat, das man ihn im Ministerium schreiben
machte, sich auf das genaueste decken mit den
Schriftzügendes inkriminierten Dokumentes.

So ist denn heute durch das gleiche Vorgehen,
das dem Kriegsrat vorgelegt wurde, der Beweis
der Schuld des Dreyfus auch für das Publikum
erbracht, dank der Auslegung aller Dokumente,
welche wir veröffentlichen, einesteils dank der
Revue Aeuerale äes Loieuees, der technischen
Dienste, deren wir uns behufs der wissenschaftlichen
Untersuchung der Schriftstücke bedient haben,
anderenteils. (!)

Gegenwärtig ist man entschieden einig über den
unbestreitbarenWert der Tatsachen, die die Ver¬
urteilung des infamen Dreyfus durch das Kriegs¬
gericht begründeten, Tatsachen, welche bis dahin
nie ganz zur Kenntnis des Publikums durchge¬
drungen waren und welche wir ihm hier bekannt
geben.

wichtiger Ratschlag.
Es genügt, einen kleinen Tropfen Öl auf

jede Angabe des Abzuges zu geben, um die Dar¬
legung der Identität der Schriften noch klarer und
präziser hervorzuheben.

Der Charakter des Verräters, wie er sich durch seine Kchrist enthüttt.
Die Revue Aeueruie des Loieuees hat sich einer sehr merkwürdigen Studie über die Schrift

Dreyfus' gewidmet, nachdem sie die ganze Strenge des von uns dargetanen Demonstrationsprozesses
festgestellt und die vollkommene Genauigkeit des demselben zu Grunde liegenden Prinzipes erkannt
hatte. Diese Studie ist begründet in der Beziehung zwischen Ursache und Wirkung, welche not¬
gedrungen zwischen der Persönlichkeit des Schreibers und den kleinen unbewußten Bewegungen seiner
Hand besteht. Diese Bewegungen bringen eine Art von Umformung der alphabetischen Schrift¬
zeichen mit sich, die jedem Schreiber eigen ist und seine charakteristischeEigenart bildet. Der Modus,
nach welchem sich die Umformung der normalen Charaktere bildet, hängt aufs engste zusammen mit

dem intellektuellen Zustand und den moralischen Gefühlen des Individuums . In dieser Weise konnte
man eine Vergleichstabelle zwischen diesen Gefühlen und gewissen besonderen Schriftzügen aufstellen.
Wenn man diese Prinzipien auf den Spezialfall Dreyfus anwendet, ist man ganz erstaunt und über¬
rascht, bei ihm eine Vereinigung von sehr reellen intellektuellen Eigenschaften mit totalem Fehlen von
Moralität festzustellen. Wir können der Rsvus Aonerals des Leienees nicht in die ganz wissen¬
schaftlichen Details folgen. Was wir vor allem tun wollen, ist, es jedermann zu ermöglichen, aus
eigener Sachkenntnis die aufregende Sache beurteilen zu können, welche infolge häufiger und trau¬
riger Kontroversen selbst im Parlament Widerhall gefunden.
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